
Land schafft Leben – Österreichischen Lebensmitteln auf der Spur, 2022      

Die Kartoffel
Text zum Zeitstreifen 
„Vom Anbau bis zur Kartoffel auf dem Teller“

1. Bild: Kartoffeln vortreiben

2. Bild: Vorgekeimte Kartoffeln setzen

3. Bild: Kartoffelstaude im Acker

4. Bild: Kartoffelernte mit Kartoffelroder

5. Bild: Lagerung

6. Bild: Abgepackt im Supermarkt

7. Bild: Geschälte und gekochte Kartoffel

Vor dem Setzen der Kartoffel werden sie vorgetrieben. So können sie später 
schneller auf dem Feld wachsen.

Die vorgekeimten Kartoffeln werden mit einer Setzmaschine in die Erde gesetzt.

Die Triebe der Kartoffel kommen an die Oberfläche und bilden eine Staude, später 
blüht die Kartoffelstaude auch. Die Pflanze kann bis zu einen Meter hoch werden. 
Unter der Erde bilden sich rund um jede Kartoffel sogenannte „Tochterknollen“, je 
nach Sorte sogar 20 Stück.

Zum Erntezeitpunkt sollte der Boden nicht zu nass sein. Um zu wissen, wann 
genau geerntet wird, gräbt die Bäuerin oder der Bauer probeweise ein Loch und 
nimmt eine Kartoffel aus dem Boden. Wenn die Kartoffel reif ist, wird sie mit dem 
Kartoffelroder geerntet. Die Erntezeiten sind vom Frühsommer bis in den Herbst 
hinein.

Die Kartoffel wird kühl und dunkel eingelagert. Je nach Sorte  
gibt es unterschiedlich lange Lagerungszeiten.

Im Supermarkt sind Kartoffeln abgepackt im Sackerl oder Netz erhältlich. Häufig 
sind sie in 1kg, 2kg oder 5kg Verpackungen zu kaufen.

Hier siehst du eine geschälte und gekochte Kartoffel. Welche 
Verwendungsmöglichkeiten es noch für die Kartoffel gibt, erfährst du in dem 
Video:  Wo kannst du auf Kartoffeln treffen [1:15 min]  
https://youtu.be/88BBEIuqXcU


